
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 16. November 2004 

 

 Nr. 2004/2294   

Alter: Überarbeitung der Richtlinien Grundangebot und Basisqualität / Mandat 

  

1. Feststellungen und Erwägungen 

Die Kantone Solothurn, Basel-Stadt und Basel-Landschaft haben in mehrjähriger Arbeit gemeinsame 

Richtlinien „Grundangebot und Basisqualität“ erarbeitet. Diese wurden im Kanton Solothurn mit Verfü-

gung des Departementes des Innern vom 30. Juni 2003 für verbindlich erklärt und traten am 01. 

Juli 2003 in Kraft. Den bereits bestehenden Alters- und Pflegeheimen wurde eine Übergangsfrist bis 

Ende Juni 2005 eingeräumt, um die Richtlinien zu erfüllen. 

Die drei Kantone haben unterschiedliche Einführungsmodalitäten gewählt. Der Kanton Solothurn hat 

die gesamten Richtlinien eingeführt, der Kanton Basel-Stadt geht stufenweise vor und der Kanton 

Basel-Landschaft muss zuerst die notwendigen Aufsichtsgremien schaffen, bevor die Richtlinien integ-

ral eingeführt werden können. Bei der Umsetzung in die Praxis wurden Mängel, Unklarheiten und 

vor allem Veränderungen im Berufsbildungswesen festgestellt. So muss z.B. neu die Fachangestellte 

Gesundheit in die Liste des Personals integriert werden. Aus diesen Gründen wurde an einer ersten 

gemeinsamen Sitzung beschlossen, die Arbeit der Steuerungsgruppe weiterzuführen und die Richtlinien 

weiter zu entwickeln. Die Steuerungsgruppe besteht aus Mitgliedern der drei Kantone und Personen 

der Vereine, die für die Alters- und Pflegeheime zuständig sind. Der Auftrag umfasst, bis Herbst 

2005 eine 3. Auflage der Richtlinien „Grundangebot und Basisqualität“ herauszugeben und dabei die 

bisherigen Erfahrungen zu berücksichtigen und eine einheitliche Checkliste für das Qualitätsaudit zu 

erarbeiten.  

Das Mandat des Kantons Solothurn wird Katharina Ryser, Verwaltungsjuristin und Beauftragte für den 

Altersbereich, Amt für Gemeinden und soziale Sicherheit, soziale Institutionen, erteilt. 

2. Beschluss 

2.1 Das Mandat zur Weiterentwicklung der Richtlinien „Grundangebot und Basisqualität“ wird 

Katharina Ryser, Verwaltungsjuristin und Beauftragte für den Altersbereich, Amt für 

Gemeinden und soziale Sicherheit, soziale Institutionen, erteilt. 
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Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 
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Verteiler 

Amt für Gemeinden und soziale Sicherheit, soziale Institutionen (3) 

(L:\soz\pflege_betreuung\altersheime\RRB\RRBMandat.doc) 

AGS, Ablage 

Fachkommission Alter 

Steuerungsgruppe Grundangebot und Basisqualität, Amt für Alterspflege, René Fasnacht, Fischerweg 

2, 4058 Basel  
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